
Der ambulante Hospizdienst
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinden Hannover
in Zusammenarbeit mit dem
Diakoniewerk Kirchröder Turm e.V.
Kirchröder Straße 46, 30559 Hannover

FON: 0511-95498-57 FAX: 0511-95498-52
MAIL: w.passoter@dw-kt.de

Gesegnet seien alle,,
die mir jetzt nicht ausweichen.
Dankbar bin ich für jeden

der mir einmal zulächelt
Und mir seine Hand reicht,
wenn ich mich verlassen fühle.

Marie-Luise Wölfing
Aus: Der Segen der Trauernden

„Leben gestalten bis zuletzt…“

Der ambulante

Hospizdienst

Vorbereitungskurs für
ehrenamtliche Mitarbeiter
im
ambulanten Hospizdienst

Tagungsort:
Diakoniewerk Kirchröder Turm
Kirchröder Str. 46
30559 Hannover
FON: 0511-95498-50

Leitung
Waltraud Passoter
(Koordinierung, Leitung der Fortbildung)

Christel Dahlke, Ehrenamtliche Mitarbeiterin
Pastorin Maren Alischöwski

Ansprechpartner:
Waltraud Passoter, FON: 0511-95498-57

Sterbende begleiten lernen

Der ambulante

Hospizdienst

berät und begleitet
sterbende Menschen

sowie ihre Angehörigen
und Freunde
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Ziel:

Voraussetzungen:

√ Bereitschaft

 Einlassen auf den Kurs

 Mit sich selbst auseinander zusetzen

 Sich einer Reflexion in der
Praxisbegleitung stellen

 Auf das Lernen in der Gruppe einzulassen

 Toleranz gegenüber verschiedenen spiri-
tuellen Positionen

 Präsenz und Verbindlichkeit
für die gesamte Dauer des Kurses

Struktur des Kurses 2010

1. Grundkurs:

Februar-Juni

Inhalte:

 Wahrnehmungen
schulen und hinterfragen

 Hilfreiche Gesprächsführung üben

 Selbsterfahrung in Bezug zum
Thema Leben und Sterben

4 Kurstreffen
1 x monatlich, am Samstag
10.00 Uhr –19.00 Uhr

Osterferien Keine Kurstreffen
2. Praktikum:

12 Wochen - Mai,Juni, Juli,
Erste Erfahrungen in Besuchsituationen bei
alten Menschen und Schwerkranken

Sommerferien keine Kurstreffen

Praxisbegleitung

3Treffen, Samstags 10.00h -19.00h

Fallbesprechung

Themen

1 Supervision

üben

und diese Haltung in der
Begleitung einnehmen

3. Vertiefungskurs:

August - November

Inhalte:

Die Erfahrungen mit dem Umfeld
des Einsatzes

(Krankenhaus, Ärzte, Pflege, Altenpflege)

4 Kurstreffen
1 x monatlich, am Samstag
10.00 Uhr –19.00 Uhr

Herbstferien Keine Kurstreffen

Eine Exkursion im Juni

4. Kursende

Wir beenden unseren Kurs mit einem

Abschlusstag im November

Kursgebühr: 120,00 EUR

(Nur Mitglieder des Förderkreises Hospiz können an diesem
Kurs teilnehmen).
Die Mitgliedschaft kann erworben werden; die Kosten betragen
100,00 EUR jährlich.
Bei Schwierigkeiten der Finanzierung finden wir eine Lösung!)


